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Beschlüsse: 
 
27.01.2014 Stadtvertretung 

047/StV/2014 47. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der 
Stadtvertretung 

 
 
Bemerkungen: 
 
1. 
Es liegt ein Ersetzungsantrag der SPD-Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktion vom 18.11.2013 
vor. 
Die Antragstellerin des Ersetzungsantrages hat in der Sitzung des Ausschusses für 
Wirtschaft, Liegenschaften und Tourismus am 28.11.2013 erklärt, dass der Ersetzungsantrag 
inhaltlich als Gegenstand der Begründung des Hauptantrages zu verstehen ist. Die 
Antragstellerin des Antrages ist damit einverstanden. Der Ersetzungsantrag wurde daraufhin 
durch die Antragstellerin zurückgezogen. 
 
2. 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung bekennt sich zur Notwendigkeit, den Industriepark Süd an das Liniennetz 
des Schweriner Nahverkehrs anzuschließen.  
 
Die Oberbürgermeisterin wird daher beauftragt, Verhandlungen mit den im Industriepark 
ansässigen Unternehmen und dem Nahverkehr Schwerin zu führen.  
 
Bei den Verhandlungen ist die Option des Einsatzes eines Bus-Shuttle-Verkehrs zu den 
Schichtwechselzeiten der dort ansässigen Unternehmen für die Betriebsangehörigen von 
den dortigen Unternehmen zur Haltestelle der Straßenbahnlinien 3 und 4 bis zur Sitzung der 
Stadtvertretung im Januar 2014 zu prüfen. Hierzu könnte mit den ansässigen Unternehmen 
über eine Kostenbeteiligung z.B. durch eine monatliche Fahrkostenpauschale in Höhe von 
ca. 20 € (0,50 € je Fahrt) verhandelt werden. 
 
Im Ergebnis der Verhandlungen soll sie der Stadtvertretung Vorschläge unterbreiten, wie 
eine Anbindung des Industrieparks realisiert werden kann. 
 
3. 

Beschlüsse 
  
zur Drucksachennummer  
 

01718/2013 

 

 

Nestle Werk in Linienverkehr des Nahverkehrs einbinden 
 



  
 

 

Der Stadtpräsident stellt die Beschlussempfehlung des Hauptausschusses zur Abstimmung. 
Die Mitglieder der Stadtvertretung erheben keinen Widerspruch. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtvertretung bekennt sich zur Notwendigkeit, den Industriepark Süd an das Liniennetz 
des Schweriner Nahverkehrs anzuschließen.  
 
Die Oberbürgermeisterin wird daher beauftragt, Verhandlungen mit den im Industriepark 
ansässigen Unternehmen und dem Nahverkehr Schwerin zu führen.  
 
Bei den Verhandlungen ist die Option des Einsatzes eines Bus-Shuttle-Verkehrs zu den 
Schichtwechselzeiten der dort ansässigen Unternehmen für die Betriebsangehörigen von 
den dortigen Unternehmen zur Haltestelle der Straßenbahnlinien 3 und 4 bis zur Sitzung der 
Stadtvertretung im Januar 2014 zu prüfen. Hierzu könnte mit den ansässigen Unternehmen 
über eine Kostenbeteiligung z.B. durch eine monatliche Fahrkostenpauschale in Höhe von 
ca. 20 € (0,50 € je Fahrt) verhandelt werden. 
 
Im Ergebnis der Verhandlungen soll sie der Stadtvertretung Vorschläge unterbreiten, wie 
eine Anbindung des Industrieparks realisiert werden kann. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig beschlossen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


